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Ergänzend zur Landesauswertung 2005 hat 
das Institut für Interdisziplinäre Sucht- und 
Drogenforschung (ISD), Hamburg, eine Spezi-
alanalyse „Cannabis“ durchgeführt. Grundlage 
war die COMBASS-Klientendokumentation 
2002 bis 2004 in 99 Hessischen Einrichtungen. 
Wenn die Druckfassung demnächst ver-
öffentlicht wird, wird erstmals ein statistischer 
Überblick über die Nutzung von Beratungs- 
und Behandlungsangeboten der Hessischen 
Sucht- und Drogenhilfe durch Menschen mit 
problematischem und abhängigem Cannabis-
konsum vorliegen.  
 
Bei der Diskussion der Cannabis-Spezialaus-
wertung im Fachbereich II (FB II) der HLS wur-
den die statistischen Informationen über die 
Erreichbarkeit der Zielgruppe, ihre Nachfrage 
nach Hilfen und ihre Inanspruchnahme von 
Angeboten der Sucht- und Drogenhilfe als 
wichtiges und nützliches Resultat der Hessi-
schen Suchthilfestatistik bewertet. Gleichwohl 
wurde deutlich, dass die Statistik nur einen 
Ausschnitt aus der Vielfalt von Aktivitäten, 
Projekten und Arbeitsformen abbildet, mit de-
nen die Beratungsstellen, Therapieeinrichtun-
gen und Arbeitsprojekte Zugänge zu Jugendli-
chen und Erwachsenen mit Cannabis-
problemen gesucht und gefunden haben.  
 
 

 Auf Anregung des FB II hat die HLS am 28. Juni 
in Frankfurt ein offenes Forum zum Thema 
durchgeführt. Ziel war eine „Werkzeugschau“ 
aus Einrichtungen der Sucht- und Drogenhilfe 
sowie aus Arbeitsfeldern, die mit Cannabis-
Problemen befasst sind: z.B. Jobcenter, Trai-
ningsprogramme für arbeitslose Jugendliche und
junge Erwachsene, Einrichtungen und Projekte 
der Jugendhilfe, Erziehungsberatung. 
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    Die Vorträge – Teil 1 

  
   

    Die Vorträge – Teil 2 

  
  

     Die Vorträge – Teil 3 
 
 

1.  Teil 1, Seite 1 
Präsentation der Cannabis-Spezialanalyse 
auf Grundlage der COMBASS-Daten 2002 – 
2004 
Dr. Jens Kalke, Institut für Interdisziplinäre 
Sucht- und Drogenforschung Hamburg 

 
2.  Teil 1, Seite 54 

Erkenntnisse zur Cannabisproblematik bei 
der Zielgruppe U25 der Arbeitsagentur 
und Jobcenter 
Holger Weckesser, Leitender Arzt Verbund 
Hessen Nord, Agentur für Arbeit  Marburg 

 
3.   Teil 1, Seite 86 

„Reflektierter Umgang mit Drogen und Al-
kohol“ – Ein Curriculum für Teilnehmer/-
innen in Qualifizierungsmaßnahmen 
Peter Wiegand, Rainer Ummenhofer, Sucht-
hilfe Wildhof, Offenbach 

 
4.  Teil 1, Seite 96 

Umgang mit Cannabiskonsumierenden in 
Arbeitszusammenhängen 
Dieter Repp, Lernwerkstatt Maler Lackzack 
(VAE) Frankfurt 
 

5. Teil 1, Seite 105 
Früherkennung und Frühintervention 
Präsentation des auf den Ergebnissen der 
Drogentrendstudie aufbauenden Konzeptes 
zur Früherkennung und Frühintervention bei 
Cannabisproblemen. Cannabiskampagne, Ca-
semanagement und Lehrerfortbildung. 
Renate Lind-Krämer, Drogenreferat Frankfurt 

 

  
 

6. Teil 2, Seite 1 
Zielgruppenspezifische Präventionsprojekte 
der Fachstelle Prävention (VAE) in Frankfurt-
Beatrix Baumann, Fachleitung Drogenhilfe, VAE 
Frankfurt 

 
7. Teil 2, Seite 15 

CaBs: Casemanagement für Cannabiskon-
sumentInnen an Frankfurter Berufsschulen  
Konzept, Praxis und Ergebnisse eines zielgrup-
penspezifischen Projektes in Frankfurt 
Silvia Schwarz, Jugendberatung und Suchthilfe 
Am Merianplatz, Frankfurt 

 
8. Teil 2, Seite 28 

FreD: Frühintervention bei erstauffälligen 
Drogenkonsumenten  
Bericht über Konzept, Praxis und Ergebnisse des
Projektes in Frankfurt 
Marcus Müller, Jugendberatung und Suchthilfe 
Am Merianplatz, Frankfurt 

 
9. Teil 2, Seite 46 

Beratung von Cannabiskonsumenten in einer
integrierten Beratungsstelle 
Bericht über Erfahrungen mit Cannabiskonsu-
menten im Rahmen eines integrierten Gesamt-
konzeptes von Jugend-/Drogen- und Suchtbera-
tung, Erziehungsberatung und psychosozialer 
Kontakt- und Beratungsstelle 
Dr. Horst Gerhard, Beratungszentrum Laubach 
und Grünberg 

 
 
 
 
 

  
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

10.  Teil 3, Seite 1 
„Leben ist nur ein Spiel!“ Jugendliche und 
Cannabis. Arbeitsansätze des drop in 
 Andrea Schumann, Lisa Philipps-Gaye, 
„drop-in“ - Fachstelle Nord für Suchtfragen, 
Frankfurt 

 
11. Teil 3, Seite 35 

Drogen im Heimalltag“ – Eine Fortbil-
dungsreihe für MitarbeiterInnen in der sta-
tionären Jugendhilfe 
Interessengemeinschaft Kleine Heime Hessen 
e.V. und Brunnenhof Leidhecken 

 
12. Teil 3, Seite 40 

Qualifizierte Entgiftung bei Cannabisab-
hängigkeit in der Fachklinik für Drogen-
entzug Hasselborn 
 Beatrix Baumann, Fachleitung Drogenhilfe, 
VAE Frankfurt 

 
13. Teil 3, Seite 55 

Evidenzbasierte Behandlung der Cannabis-
abhängigkeit 
Ulrich Clausen, Therapeutische Einrichtung 
Auf der Lenzwiese 

 
14. Teil 3, Seite 73 

Auswertung der Rückmeldungen zur  
Veranstaltung 

 
 


